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2 HAUPTSPONSOR 
 

  



 

3 EINLEITUNG 
 

Das Vereinsjahr 2016/2017 begann mit einem regelrechten Genickbruch. Die     
Meldung von Seewen, dass wir kein Trainingseis mehr haben, war ein echter 
Schock. Nach vielen Abklärungen konnten wir halbwegs akzeptable Trainingszeiten 
in Engelberg und Zug organisieren und somit den Meisterschaftsbetrieb sicherstel-
len. Die Toleranz der Spieler gegenüber den nicht optimalen Trainingszeiten war 
wirklich super. Dies wird leider auch in der kommenden Saison verlangt sein, denn 
die Trainingszeiten bleiben mehr oder weniger gleich, da sich die Situation nicht 

verbessert hat. 

Die erste Mannschaft konnte eine solide Saison spielen. Man ist noch keine        
Spitzenmannschaft, aber die Fortschritte und die Handschrift von Coach Martin 
Gisler sind unverkennbar. In dem Bereich liegen wir auf Kurs und müssen zwin-
gend mit der Integration der jungen Spieler weiterfahren. Erfreulich ist auch das 
Niveau der zweiten Mannschaft. Sie konnte die meisten ihrer Spiele gewinnen. 
Gratulation! 

Im vergangenen Vereinsjahr führten wir eine ganze Reihe von Vereinsanlässen 
durch, angefangen mit dem Family Day in Erstfeld. Bei strahlendem Wetter konn-
ten wir einen wirklich tollen Tag im Kreise der Vereinsfamilie verbringen. Im      
September absolvierte die erste Mannschaft das Trainingslager in Scuol. Neben 
intensiven Trainings verpassten auch einige die Kurve auf dem Trottinet. Im        
Dezember wurde das Barfest in Zusammenarbeit mit anderen Urner Vereinen 
durchgeführt. Leider fanden nicht sehr viele Besucher den Weg nach Seedorf. Der 

Anlass war aber trotzdem ein Erfolg. Am Güdelmontag waren wir wieder mit den 
Stiär Biär Wagen auf dem Rathausplatz in Altdorf vertreten. Viele zufriedene     
Fasnächtler verliessen unseren Barwagen. Und zu guter Letzt fand im März der 
Lottomatch im Altdorfer Winkel statt. Wie in den Vorjahren durften wir uns über 
einen grossen Aufmarsch an Lottospielern freuen. 

Vorausschauend dürfen wir berichten, dass das kommende Vereinsjahr wiederum 
von denselben Anlässen geprägt sein wird. Wir freuen uns jetzt schon auf diese 

tollen Events und viele interessante Begegnungen. 

Eine Änderung bringt die Meisterschaft mit sich, denn neu wird eine Dreierrunde 
gespielt. Das heisst, die erste Mannschaft wird dreimal pro Saison auf die gleichen 
Gegner treffen. Dadurch ergibt sich eine beachtliche Anzahl von 18 Spielen. Wir 
freuen uns auf die zahlreiche Unterstützung auf der Tribüne. 

Der Vorstand, EHC Uri  
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8 SAISONRÜCKBLICK 
 

1. Mannschaft 

Bericht des Coaches Martin Gisler  

Wir haben am 5. September 2016 unseren Trainingsbetrieb aufgenommen 
und schon sehr schnell einen hohen und guten Rhythmus erreicht. Die Stim-
mung und Intensität haben mich mehrheitlich beeindruckt und ich kann mich 
nicht an viele Trainings erinnern, nach welchen ich mit dem Effort und dem 
Verhalten des Teams unzufrieden war. Auch das Trainingslager war ein        
Erfolg. Wir hatten qualitativ gute und intensive Trainings, einen tollen Team-
event und spielten ein starkes Testspiel gegen La Plaiv. 

Nach der Vorbereitung sind wir mit einem guten Gefühl und Optimismus in 
die Saison gestartet. Wir haben dann schnell gemerkt, dass es nicht so            
einfach ist, wie man es sich manchmal vorstellt. Auch wenn wir mit fast allen 
Teams mithalten konnten, mussten wir uns jeden Sieg hart erkämpfen.           
Unsere drei schlechtesten Leistungen der Saison waren das Spiel in Luzern 
und die beiden Partien gegen den HC Seetal. Gegen Luzern haben wir zwei 
Drittel lang gutes Hockey gespielt, uns dann aber zu wohl gefühlt und ge-
dacht, es gehe jetzt von alleine. Das funktioniert aber gegen keinen Gegner 
und wir wurden für unseren falschen Stolz zu Recht bestraft. Die anderen 
beiden enttäuschenden Spiele zeigten wir gegen Seetal. Sie nutzten unsere 
Schwächen aus und konnten so ihre einzigen zwei Spiele gewinnen. 

Leider haben wir uns zu viel Zeit gelassen, um unser Potenzial auszuschöpfen. 
In der zweiten Saisonhälfte sind wir aber stärker geworden und haben immer 
besser zu unserem Spiel gefunden. So zeigten wir die besten Leistungen in 
den beiden letzten Matches. Gegen Limmattal haben wir uns von den widri-
gen Bedingungen (starker Schneefall) nicht ablenken lassen und einen tollen 
Sieg erkämpft. Das Team war stets konzentriert und jeder Einsatz wurde      
motiviert und konsequent gespielt. Solche schwierige, enge Matches erfolg-
reich zu absolvieren tut jedem Team gut. Unsere beste Partie zeigten wir      
gegen den ZSC. Leider haben wir dieses Spiel zwar noch verloren, aber mit 
solchen Niederlagen können wir gut leben. Wir haben einem sehr starken 
Gegner alles abverlangt. Jeder einzelne Spieler hat eine Topleistung abgelie-
fert und an sich und das Team geglaubt. Solche Spiele zeigen, dass wir zu vie-
lem fähig sind, wenn wir konstant unsere Leistung bringen und miteinander 
an unseren Zielen arbeiten.  



 

9 SAISONRÜCKBLICK 
 

Resultate und Schlussrangliste 4. Liga, Ost, Gruppe 3 

 

08.10.16 EHC Uri HC Seetal 3:7 (0:4|0:2|3:1) 

16.10.16 HC Luzern EHC Uri 5:4 nV (0:2|1:2|3:0|1:0) 

22.10.16 EHC Uri KSC Küssnacht 1:5 (0:1|1:3|0:1) 

29.10.16 EHC Sursee EHC Uri 11:3 (2:2|3:1|6:0) 

05.11.16 EHC Uri HC Limmattal 6:4 (3:1|2:2|1:1) 

12.11.16 EHC Uri ZSC Lions II 4:10 (0:3|0:6|4:1) 

27.11.16 Affoltern EHC Uri 6:8 (2:1|3:3|1:4) 

04.12.16 HC Seetal EHC Uri 8:2 (3:1|4:1|1:0) 

10.12.16 EHC Uri HC Luzern 8:2 (2:0|5:1|1:1) 

17.12.16 KSC Küssnacht EHC Uri 10:4 (4:1|1:1|5:2) 

08.01.17 EHC Uri EHC Sursee 3:6 (2:1|1:3|0:2) 

15.01.17 HC Limmattal EHC Uri 1:2 nV (0:0|0:0|1:1|0:1) 

04.02.17 ZSC Lions II EHC Uri 5:4 (3:0|1:3|1:1) 

11.02.17 EHC Uri Affoltern 5:0 ff Forfait 

 
 
 
 
 
Rang Team Spiele Sieg Sieg+ Nied Nied+ Tore Pkt 
1 ZSC Lions II 14 12 1 1 0 113 : 31 38 
2 EHC Sursee 14 12 0 2 0 90 : 34 36 
3 KSC Küssnacht 14 10 0 4 0 96 : 49 30 
4 HC Limmattal 14 5 0 8 1 52 : 68 16 
5 EHC Uri 14 4 1 8 1 57 : 80 15 
6 Affoltern 14 5 0 9 0 60 : 91 15 
7 HC Luzern 14 3 1 9 1 39 : 97 12 
8 HC Seetal 14 2 0 12 0 39 : 96 6 
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12 SAISONRÜCKBLICK 
 

2. Mannschaft 

Bericht von Ueli Staub 

Meine Ziele der vergangenen Saison waren; den Spielbetrieb möglichst gut zu 
gestalten, den Teamspirit zu fördern und die Freude am Spiel ins Zentrum zu 
stellen. 

Da ich aus der vorangegangenen Saison um die Schwierigkeiten bezüglich 
Verfügbarkeit von guten Eiszeiten in der Umgebung wusste, machte ich mich 
möglichst früh auf die Suche nach geeigneten Gegnern und Eis. Mit den meis-
ten bekannten Mannschaften (Mad Devils, HCAP Buochs, Black-Fox, Sören-
berg) konnte die Saison frühzeitig geplant werden. Auch einige unbekanntere 
wie die Rigi Avalanche, Black Scorpions, Red-Eagels oder Ibach kamen noch 
dazu. Insgesamt waren es doch zahlreiche und interessante Spiele. 

Das sportliche Highlite der Saison 16/17 war der Sieg gegen den Fanclub 
HCAP aus Buochs. Bei diesem Spiel gerieten wir erstmal in Rückstand, konn-
ten aber mit enormen Willen und vermutlich etwas Glück, die Partie noch 
kurz vor Spielende ausgleichen. Danach konnten wir uns mit dem neuen Ver-
längerungsmodus 3 gegen 3 Feldspieler vertraut machen. Als die Overtime 
immer noch keine Entscheidung brachte, konnten wir im Penaltyschiessen 
die Entscheidung klarmachen. Es gab weitere 2-3 Partien die eng waren und 
die auch auf die andere Seite hätte kippen können. Doch meist waren wir am 
Ende obenauf. 

Aufgrund der Mitgliederzahl hat es mich doch einigermassen überrascht, 
dass wir selten mehr als zwei Linien im Aufgebot hatten und zum Teil nach-
gehakt werden wusste, um überhaupt zehn Spieler aufs Matchblatt zu           
bekommen. Auf der Torhüter-Position mussten wir vielfach auf Goalies         
ausserhalb unseres Vereins zurückgreifen. Insgesamt war ich aber mit dem 
Teamspirit zufrieden und die Freude am Spiel kam auch zum Vorschein. 

Für nächste Saison erhoffe ich mir eine höhere Beteiligung an den Spielen. Es 
wäre schön, das eine oder andere Gesicht öfters in der Garderobe zu sehen. 
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Resultate 2. Mannschaft 

EHC Uri II - Rigi Avalanche 4:4 

EHC Uri II - Mad Devils 10:1 

EHC Uri II - HCAP Buochs 2:14 

EHC Uri II - EHC Ibach 6:9 

EHC Uri II - Black Fox 5:3 

Mad Devils - EHC Uri II 1:16 

HCAP Buochs - EHC Uri II 8:2 

HC Sörenberg - EHC Uri II 2:11 

EHC Uri II - HC Sörenberg 6:2 

HCAP Buochs - EHC Uri II 5:6 nP 

EHC Ibach - EHC Uri II 5:4 

EHC Uri II - Red Eagels 9:4 

Rigi Avalanche - EHC Uri II 2:3 

Black Scorpions - EHC Uri II 7:7 

Black Fox - EHC Uri II 7:12 
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15 ZUZÜGE / ABGÄNGE 
 

Zuzüge 1. Mannschaft Schuler Livio 

 1. Mannschaft Flüeler Armando 

 2. Mannschaft Inderkum Michael 

 2. Mannschaft Triulzi Alessio 

 2. Mannschaft Frei Raphael 

 

Abgänge 1. Mannschaft Huber Patrick 

 1. Mannschaft Poletti Sergio 

 2. Mannschaft Baumann Marco 

 2. Mannschaft Gerber Hans Jürg 

 2. Mannschaft Herger Simon 

 2. Mannschaft Mattli Hanspeter 

 2. Mannschaft Schuler Damian 

 

Interne Baumann Beat von 1. zu 2. Mannschaft 

Wechsel Gisler Reto von 2. zu 1. Mannschaft 

 Jauch Roger von 1. zu 2. Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

  

+ 

– 
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Transit-Garage Müller AG 
 

Gotthardstrasse 8, 6410 Goldau 
Telefon 041 855 16 77 
www.transitgarage.ch 

 

Hofstatt 3 
6472 Erstfeld 
Tel. 041 880 13 22 
Fax 041 880 14 55 
 
mail@beeler-schreinerei.ch 
www.beeler-schreinerei.ch 

 
 
 

AUSSTELLUNG auf 3 Etagen  
 

Besuchen Sie unsere Ausstellung an 
der Gotthardstrasse 137 in Erstfeld. 
Es lohnt sich bestimmt! 
 
Montag bis Freitag 13.30 – 17.00 Uhr 
Jeder 1. Samstag im Monat 
Alle übrigen Zeiten nach Vereinbarung 

 

  



 

17 1. MANNSCHAFT 
 

Torhüter #21 Arnold Markus 

 #33 Furger Roger 

 

Verteidiger #11 Schuler Livio 

 #18 Indergand Michael 

 #20 Gisler Reto 

 #22 Arnold André 

 #70 Epp Pascal 

 #91 Tresch Simon 

 

Stürmer #13 Flüeler Armando 

 #14 Scheiber Janick 

 #19 Gisler Nino 

 #23 Belevics Max 

 #25 Heinzer Simon 

 #29 Arnold Thomas 

 #83 Segessenmann Michael 

 #86 Zemp Marco 

 #88 Epp Joel 

 #90 Meier Peter 

 #97 Herger Michael 

 

Headcoach / Trainer  Gisler Martin 
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19 1. MANNSCHAFT 

 
TORHÜTER 

 

 
 
Name, Vorname Arnold Markus 

 

Jahrgang 1983 
Grösse / Gewicht 175 cm / 90 kg 
Unser Team ist kampfstark 

Besonders gut kann ich schlafen 
In der Garderobe bin ich eher ruhig und konzentriert 
Meine Ausrüstung ist nicht mehr allzu neu 
Früher war ich sportlicher 
Heute bin ich erfahrener 

 

Name, Vorname Furger Roger 

 

Jahrgang 1985 
Grösse / Gewicht 176 cm / 72 kg 
Unser Team ist das Beste 
Besonders gut kann ich Trottinet fahren :-) 
In der Garderobe bin ich leise 

Meine Ausrüstung ist schwer 
Früher war ich klein 
Heute bin ich gross 
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21 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Schuler Livio 

 

Jahrgang 1985 
Grösse / Gewicht 179 cm / 87 kg 
Unser Team ist klein aber oho 

Besonders gut kann ich an Nuni zuhören 
In der Garderobe bin ich modisch 
Meine Ausrüstung ist zu schwer 
Früher war ich leichter 
Heute bin ich nicht mehr so leicht 

 

Name, Vorname Indergand Michael 

 

Jahrgang 1990 
Grösse / Gewicht 183 cm / 95 kg 
Unser Team ist einfach genial 
Besonders gut kann ich trinken 
In der Garderobe bin ich gerne der Letzte 

Meine Ausrüstung ist geruchfreudig 
Früher war ich gut gebaut 
Heute bin ich rund gebaut 

 

Name, Vorname Gisler Reto 

 

Jahrgang 1979 
Grösse / Gewicht 180 cm / 80 kg 
Unser Team ist spitze 

Besonders gut kann ich freudig sein 
In der Garderobe bin ich eher still 
Meine Ausrüstung ist schon älter 
Früher war ich jung und unerfahren 
Heute bin ich älter mit Erfahrung 

 

Name, Vorname Arnold André 

 

Jahrgang 1994 

Grösse / Gewicht 170 cm / 76 kg 
Unser Team ist speziell 
Besonders gut kann ich saufen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist stinkig 
Früher war ich schlecht 
Heute bin ich es immer noch 
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von Mentlen Transporte AG 
Flüelerstrasse 72 

6460 Altdorf 
vonmentlen.transporte@bluewin.ch  

  



 

23 1. MANNSCHAFT 

 
VERTEIDIGER 

 

 
 
Name, Vorname Epp Pascal 

 

Jahrgang 1990 
Grösse / Gewicht 170 cm / 90 kg 
Unser Team ist kampfstark 

Besonders gut kann ich foulen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist gutriechend 
Früher war ich Fussballer 
Heute bin ich Eishockeyspieler 

 

Name, Vorname Tresch Simon 

 

Jahrgang 1990 

Grösse / Gewicht 185 cm / 85 kg 
Unser Team ist für jeden Furz zu haben 
Besonders gut kann ich Energy Shots ausgeben 
In der Garderobe bin ich im Schnupf-Ecken 
Meine Ausrüstung ist meistens gutriechend ;-) 
Früher war ich als Junior der Jüngste 
Heute bin ich immer noch Junior, aber nicht der Jüngste 
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25 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Flüeler Armando 

 

Jahrgang 1987 
Grösse / Gewicht 189 cm / 95 kg 
Unser Team ist legendär 

Besonders gut kann ich umgheie 
In der Garderobe bin ich nüchtern 
Meine Ausrüstung ist immer komplett 
Früher war ich klein 
Heute bin ich gross 

 

Name, Vorname Scheiber Janick 

 

Jahrgang 2001 
Grösse / Gewicht 184 cm / 75 kg 
Unser Team ist kampfstark 
Besonders gut kann ich reden 
In der Garderobe bin ich der Jüngste 

Meine Ausrüstung ist zu teuer 
Früher war ich klein 
Heute bin ich grösser 

 

Name, Vorname Gisler Nino 

 

Jahrgang 1991 
Grösse / Gewicht 189 cm / 92 kg 
Unser Team ist unabsteigbar 

Besonders gut kann ich Tore schiessen 
In der Garderobe bin ich aktiv zurückhaltend 
Meine Ausrüstung ist von Dolce & Gabbana 
Früher war ich jung 
Heute bin ich 26 

 

Name, Vorname Belevics Max 

 

Jahrgang 1991 

Grösse / Gewicht 178 cm / 65 Kg 
Unser Team ist einzigartig 
Besonders gut kann ich meine Meinung sagen 
In der Garderobe bin ich ruhig 
Meine Ausrüstung ist angepasst 
Früher war ich aggressiv im Spiel 
Heute bin ich aggressiv im Spiel 
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27 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER 

 

 
 
Name, Vorname Heinzer Simon 

 

Jahrgang 1987 
Grösse / Gewicht 184 cm / 95 kg 
Unser Team ist ausbaufähig 

Besonders gut kann ich Bier öffnen 
In der Garderobe bin ich unauffällig 
Meine Ausrüstung ist älter als ich dachte 
Früher war ich besser 
Heute bin ich schneller unter der Dusche 

 

Name, Vorname Arnold Thomas 

 

Jahrgang 1986 
Grösse / Gewicht 184 cm / 90 kg 
Unser Team ist pelzig 
Besonders gut kann ich schlafen 
In der Garderobe bin ich gerne lange 

Meine Ausrüstung ist am Zerfallen 
Früher war ich jung 
Heute bin ich jung mit Erfahrung 

 

Name, Vorname Segessenmann Michael 

 

Jahrgang 1983 
Grösse / Gewicht 174 cm / 73 kg 
Unser Team ist besser mit mir 

Besonders gut kann ich plagieren 
In der Garderobe bin ich einer von vielen 
Meine Ausrüstung ist alt, kaputt und stinkt 
Früher war ich Goalie 
Heute bin ich der Goalieschreck 

 

Name, Vorname Zemp Marco 

 

Jahrgang 1986 

Grösse / Gewicht 173 cm / 70 kg 
Unser Team ist maximal cool 
Besonders gut kann ich kochen 
In der Garderobe bin ich sehr zurückhaltend :-) 
Meine Ausrüstung ist sehr wohlriechend 
Früher war ich jünger und schneller 
Heute bin ich älter und langsamer 
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29 1. MANNSCHAFT 

 
STÜRMER  

 

 
 
Name, Vorname Epp Joel 

 

Jahrgang 1996 
Grösse / Gewicht 170 cm / 200 kg 
Unser Team ist das Beste 

Besonders gut kann ich lismä 
In der Garderobe bin ich am Lismä 
Meine Ausrüstung ist aus Wolle 
Früher war ich klein 
Heute bin ich etwas grösser 

 

Name, Vorname Meier Peter 

 

Jahrgang 1991 
Grösse / Gewicht 177 cm / 68 kg 
Unser Team ist en geile Huufe 
Besonders gut kann ich Hörndlisalat machen 
In der Garderobe bin ich immer der Letzte 

Meine Ausrüstung ist sehr geschmacksintensiv 
Früher war ich ein Partytiger 
Heute bin ich kein Partytiger mehr 

 

Name, Vorname Herger Michael 

 

Jahrgang 1997 
Grösse / Gewicht 166 cm / 60 kg 
Unser Team ist Beste! 

Besonders gut kann ich nix 
In der Garderobe bin ich nicht der Laute 
Meine Ausrüstung ist hervorglänzend 
Früher war ich klein 
Heute bin ich platzsparend 
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31 1. MANNSCHAFT 

 
HEADCOACH / TRAINER 

 

 
Name, Vorname Gisler Martin 

 

Jahrgang 1983 
Unser Team ist zu vielem fähig 
Besonders gut kann ich über Hockey diskutieren 
In der Garderobe bin ich derjenige ohne Helm 
Meine Ausrüstung ist minimal 
Früher war ich hungrig 
Heute bin ich gefräsig 
 
 

 

 

  

Getränkemarkt 

Hotel Kristall 

M. Aregger 

Bahnhofstrasse 44 

6490 Andermatt 

Wir freuen uns auf Sie 

Planungs- und 

 Bauleitungsbüro 
 
 

Gamma Remo Bäzweg 6 

 6490 Andermatt 

 

Tel./Fax: 041 887 11 61   Natel: 079 467 47 40 
E-Mail Adresse: remogamma@bluewin.ch 
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36 2. MANNSCHAFT 
 
 

Torhüter Frei Raphael 

 Küttel Manuel 

 Zurfluh Simon 

 

Verteidiger Arnold Sandro 

 Baumann Beat 

 Baumann Manfred 

 Bissig Andreas 

 Divkovic Ivan 

 Giess Marco 

 Jauch Roger 

 Mattli Marco 

 Zotz Ronny 

 

Stürmer Albisser Richard 

 Arnold Marco 

 Aschwanden Dietmar 

 Baumann André 

 Baumann Bill 

 Baumann Lars 

 Büeler Matthias 

 Geisser Stefan 

 Gisler Marc 

 Gisler Michael 

 Gisler Simon 

 Inderkum Michael 

 Inderkum Thomas 

 Kempf Christian 

 Kempf Marc 

 Kobel Daniel 

 Minder Raphael 

 Staub Ueli 

 Triulzi Alessio 

 Walker Nicolas 

  



 

37 2. MANNSCHAFT 

 
 
 

 
Hinten, von links: Baumann Beat, Staub Ueli, Giess Marco, Gisler Reto, Inderkum Thomas 

Vorne, von links: Albisser Richard, Baumann Manfred, Frei Raphael, Baumann André, Baumann Lars 

Es fehlen:  (Siehe Mannschaftsliste) 

 

 

 

 

 



 

38 AUSRÜSTER 

 

  



 

39  

VORSTAND / REVISOREN 
 

 
Hinten, von links: Staub Ueli, Tresch Simon, Arnold Markus, Segessenmann Michael 

Vorne, von links: Arnold Thomas, Zemp, Marco, Baumann Manfred 

 

 

Vorstand Zemp Marco Präsident 

 Arnold Markus Vizepräsident 

 Segessenmann Michael Kassier 

 Tresch Simon TK-Chef 1. Mannschaft 

 Staub Ueli TK-Chef 2. Mannschaft 

 Arnold Thomas Beisitzer 1. Mannschaft 

 Baumann Manfred Beisitzer 2. Mannschaft 

 

Revisoren Divkovic Ivan 

 Gisler Martin 
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41 EHRENMITGLIED 
 

Als Dank und Anerkennung für die langjährige Treue zum 

HC Andermatt-Göschenen und EHC Uri wurde Roger Jauch im 

Rahmen der GV 2017 zum Ehrenmitglied des EHC Uri ernannt. 

 

 
 

Der Fahrer 

Ob friäner mitem altä Polo oder später mitem Mazda, 

für d’Vereinskollegä het är immer ä Platz gha. 

Bim Büssli sitzt är ai regelmässig hinderem Länker, ob mit oder ohni Ahänker.  

 

Der Reisende 

Bi dä Kulturreisli isch dr Stumpä ai immer uf Platz, mit Elan und speziell vil Körperisatz.  

Details wemmer keini nennä, will alles duät eh nur dr Stumpä kennä. 

 

Der sterbende Schwan 

Dr eint oder ander ä Bandä nagglä, da duät är nid lang facklä. 

Aber wenn ihn mal einä riährt us dr Bahn, macht är grad dr stärbendi Schwan. 

 

Der Kamerad 

Kamaradschaft staht fürä Stumpä ganz obä, für das muäss mä ihn wirklich lobä.  

Uf ihn chammä sich immer verlah, miär hoffet usem Verein däg är niä gah.  
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43 INTERVIEWS 
 

Armando Flüeler 

Du bist auf diese Saison neu zum Team 

gestossen. Was ist deine «Hockeyge-

schichte» und warum zum EHC Uri? 

Angefangen hat alles im Tessin, wo ich als 

Novize beim EHC Ceresio spielte. Nach 

meiner Ausbildung zog ich nach Nidwalden 

und begann mit Inlinehockey bei Stans-

stad. Zudem spielte ich Eishockey beim 

EHC Sursee. Aus zeitlichen Gründen muss-

te ich aber die Schlittschuhe an den Nagel 

hängen und konzentrierte mich nur aufs 

Inlinehockey. Für neuen Wind sorgte dann 

eine Anfrage des Inlinehockeyclub Uri. Ich 

fühlte mich sofort wohl mit dem Uristier 

auf dem Trikot, auch wenn sie jahrelang 

meine Rivalen waren. An der Hochzeit von 

Gändi wurde ich dann angesprochen, ob 

ich nicht wieder aufs Eis zurückkehren 

möchte. Nach zwei Bierchen und ein paar 

Schnupfrunden sagte ich schliesslich zu. 

Wo siehst du deine Stärken und wie 

kannst du dem Team helfen? 

Ich denke fürs Technische und Tore schies-

sen sind andere zuständig. Nach sieben 

Jahren Pause habe ich Nachholbedarf beim 

Schlittschuhlaufen und auch das Tempo ist 

um einiges schneller als im Inline. Ich sehe 

mich mehr als Spieler, der gerne dort hin-

geht, wo es weh tut. 

Was erwartest du von der Saison 17/18? 

Ich hoffe, dass ich diese Saison überlebe. 

Die Trainings sind ziemlich anstrengend. 

Aber das ist auch gut so. Schliesslich wollen 

wir ein harter Gegner sein. 

Schuler Livio 

Nach zwei Jahren Pause bist du wieder 

zurück beim EHC Uri. Warum hast du 

pausiert und was hat dich zur Rückkehr 

bewogen? 

Eishockey faszinierte mich schon als klei-

ner Junge, aber leider hatte ich nicht die 

Möglichkeit diesem Traum nachzugehen. 

Da wir im Kanton Uri keine Eishalle ha-

ben, geht es wahrscheinlich heute noch 

vielen Knaben und Mädchen so. Mit elf 

Jahren begann ich Rollhockey zu spielen 

beim RHC Uri. Ich durchlief die Junioren-

stufen bis hin zur ersten Mannschaft in 

der höchsten Schweizer Liga. Natürlich 

freute ich mich an der verwandten Sport-

art, doch die Faszination am Eishockey 

bestand ständig. Mit 25 Jahren wurde 

dieser Traum, dank Freundschaften beim 

EHC Uri, doch zur Realität. Die zweijähri-

ge Eishockey-Pause ergab sich, weil ich 

mich nochmals beim RHC in der NLA      

versuchen wollte. Ich war mir bewusst, 

dass ich nicht mehr jünger werde und 

diese Chance einfach packen musste.  

Wie hat sich die Mannschaft in deiner 

Abwesenheit entwickelt und was sind 

die grössten Veränderungen? 

Die grösste Veränderung ist definitiv der 

Trainingsort, der von Seewen nach Zug 

verlegt werden musste. In diesem Zu-

sammenhang litt unsere Kaderbreite 

enorm. 

Was erwartest du von der Saison 17/18? 

Guter Teamgeist, dann ist vieles möglich. 
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Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 

08.10.17   So 19:45 EHC Sursee – EHC Uri in Sursee 

14.10.17   Sa 20:45 EHC Uri – Limmattal Wings in Küssnacht 

21.10.17   Sa 20:45 KSC Küssnacht – EHC Uri in Küssnacht 

04.11.17   Sa 15:45 EHC Uri – HC Seetal in Küssnacht 

05.11.17   So 19:45 Limmattal Wings – EHC Uri in Wettingen 

12.11.17   So 14:45 Affoltern – EHC Uri in Zug 

19.11.17   So 18:00 EHC Uri – HC Luzern in Küssnacht 

25.11.17   Sa 21:00 EHC Uri – EHC Sursee in Küssnacht 

03.12.17   So 19:45 HC Seetal – EHC Uri in Seetal 

09.12.17   Sa 21:00 EHC Uri – KSC Küssnacht in Küssnacht 

16.12.17   Sa 21:00 EHC Uri – Affoltern in Küssnacht 

23.12.17   Sa 17:00 HC Luzern – EHC Uri in Luzern 

17.01.18   Mi 20:30 EHC Sursee – EHC Uri in Sursee 

20.01.18   Sa 21:00 EHC Uri – Limmattal Wings in Küssnacht 

27.01.18   Sa 21:00 KSC Küssnacht – EHC Uri in Küssnacht 

03.02.18   Sa 16:00 EHC Uri – HC Seetal in Küssnacht 

11.02.18   So 14:45 Affoltern – EHC Uri in Zug 

17.02.18   Sa 21:00 EHC Uri – HC Luzern in Küssnacht 

Spielverschiebungen möglich – Aktuelle Daten auf www.ehcuri.ch 
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Freundschaftsspiele 2. Mannschaft 

08.10.17  So 20:15 EHC Uri II – Black Fox in Engelberg 

22.10.17 So 18:00 Rigi Avalanche – EHC Uri II in Küssnacht 

04.11.17  Sa 18:00 EHC Uri II – Mad Devils in Küssnacht 

12.11.17  So 18:15 HC Rigi – EHC Uri II in Küssnacht 

17.11.17  Fr 20:00 HCAP Buochs – EHC Uri II in Engelberg 

26.11.17  So 19:00 EHC Uri II – EHC Ibach in Seewen 

09.12.17  Sa 18:00 EHC Uri II – HC Sörenberg in Küssnacht 

12.01.18  Fr 20:00 EHC Uri II – HCAP Buochs in Engelberg 

26.01.18  Fr 20:00 EHC Uri II – Rigi Avalanche in Engelberg 

04.02.18  So 14:15 HC Sörenberg – EHC Uri II in Luzern 

11.02.18  So 20:15 Mad Devils – EHC Uri II in Küssnacht 

18.02.18  So 18:15 Black Fox – EHC Uri II in Küssnacht 

Spielverschiebungen möglich – Aktuelle Daten auf www.ehcuri.ch 

 

Weitere Termine 

29./30.12.17 BARFEST, Rollhockeyhalle Seedorf 

12.02.18 GIDELMÄÄNDIG, Barwagen Altdorf 

17.03.18 LOTTOMATCH, Winkel Altdorf 

26.05.18 GENERALVERSAMMLUNG 

August 2018 FAMILY DAY 

September 2018 TRAININGSLAGER 1. Mannschaft 

Oktober 2018 START MEISTERSCHAFT 18/19 
 

  



 

46 EHC INSIDE 
 

 
 
Dr Zemp däg äm Gidelmäändig dr DJ machä 
und lahts äm Namittag ai gherig la krachä. 
Aber äm Abig chunt us dä Boxä nid meh üsä, 
will yserä Präsi het miässä ga pfüsä. 
 
 
 
 
 
 

Im Trainingslager im Bündnerland 
geht auch am Abend so allerhand. 
Beim Töggelen in einer Bar in Scuol 
feiern Sergio und Beeli jedes Goal 
Sie kleben aneinander wie eine Klette. 
Mit dabei ist auch die Bürste der Toilette. 
 

Die Torhüter sind da nicht viel gescheiter 
Über den Zaun wirft Nick seine Schuhe heiter. 
Und Firgu, man kann’s kaum fassen, 
hat seine Jeans zuhause gelassen. 
Mit Trainerhosen ins Nachtleben. 
Jaja, die Goalies eben. 

 
Ein Ausflug auf den Berg ist nett. 
Runter geht’s mit dem Trotinett. 
Stumpä hat’s ein wenig übertrieben 
und sich die Beine aufgerieben. 
Auch Firgu flitzt mit seinem Hobel 
zu schnell um die Kurve und ins Tobel. 

 
 
 
  

Schneller 

Stumpä 

Vollgas 

Firgu 
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Das letzte Spiel der Saison steht an. 
Gegen Affoltern geht es heute ran. 
Livä kommt ausnahmsweise mal schauen 
und kann seinen Augen nicht trauen. 
Beim Gegner sind zu wenige Spieler auf dem Eis. 
5:0 forfait; gewonnen aber doch ein Scheiss. 
 
 
 
 
 
Im Training spielt der Bamert Kari 
ab und zu ein bisschen larifari. 
Hinter dem Goal hat er die Scheibe, 
da rückt ihm ein Gegenspieler zu Leibe. 

 
Dieser schiesst dann prompt ein Tor, 
weil Kari sorglos die Scheibe verlor. 
Er habe sie nicht verloren, meint er besonnen. 
Man habe sie ihm ganz fies weggenommen! 
 
 

 
 
 
 
 
 
Bim Lotto wend z’Albissers yres Glück versuächä, 
aber gli ghert mä ai scho d'Marian fluächä. 
Für einisch zeigt ä Serviärboy nid vil Gschick. 
Was passiärt de da äm Scheiber Janick? 
Im Gstress landet z'Biär us dr Fläschä, 
nid im Glas, sondern dr Marian i dr Täschä. 
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50 SUPPORTER 
 

DER EHC URI DANKT SEINEN SUPPORTERN 

RECHT HERZLICH FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG 

IN DER SAISON 2017/2018 

Goldgönner 
Amstad Daniel Lauerz 

Arnold Sepp und Lisbeth Altdorf 

Arnold Silvia Altdorf 

Baumann-Karli Isidor Wassen 

Binz-Locher Margrit Erstfeld 

Gamma Toni, Concordia Krankenversicherung Schattdorf/Andermatt 

Loosli Silvia Attinghausen 

Meier Monika Rotkreuz 

Nikles Alice Göschenen 

Nikles Iris Göschenen 

Oester Markus Buochs 

Rihs-Willome Hansruedi und Rita Safnern 

Russi-Schurter Doris Luzern 

Schuler Peter Wassen 

Segessenmann Erwin und Rita Erstfeld 

Segessenmann Nicole Erstfeld 

Von Mentlen Dany Altdorf 

Vonesch Heinz und Elisabeth Seelisberg 

Zemp Roland Erstfeld 
 

  



 

51 SUPPORTER 
 

Silbergönner 
Baumann Erich jr, Göschenen / Bucher Heidi und Markus, Flüelen / Bucher 

Nadja, Flüelen / Dittli Gerda, Erstfeld / Epp-Muheim Karl, Silenen / Furger 

Andreas, Erstfeld / Gamma Hugo, Göschenen / Jauch Irmgard, Göschenen / 

Kempf-Odermatt Hanspeter und Stefanie, Schattdorf / Kieliger Romy und 

Seppi, Schattdorf / Mariani Renato, Zürich / Planzer Martin und Monika, 

Altdorf / Rihs Silvia, Safnern / Tresch Christian, Zürich 

 

Passivmitglieder 
Banholzer Trudy, Göschenen / Dubacher Daniela, Altdorf / Dubacher Walter, 

Schattdorf / Gamma Remo, Andermatt / Gerber Hans Jürg, Altdorf / Gnos 

Viktor, Binningen / Kempf Walter, Andermatt / Kempf-Zurfluh Hubert, 

Erstfeld / Kündig & Sélébam AG, Altdorf / Regli Christian, Spiringen / Sägesser 

Alice, Gurtnellen / Sägesser André, Gurtnellen / Sägesser Nicole, Gurtnellen / 

Schär Rolf und Brigitte, Safnern / Senn Christian, Göschenen / Senn-Fischer 

Marie, Göschenen / Tresch Urs, Silenen / Trezzini Willy, Altdorf / Walker 

Christine, Wassen 
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54 RÄTSEL-/WITZECKE 

 

Finde die 7 Fehler 

Markiere klar ersichtlich die 
7 Fehler und schicke eine 
Kopie deiner Lösung (Scan 
oder Foto) an: 
Eishockeyclub Uri 
6460 Altdorf 
oder info@ehcuri.ch 
Unter allen Teilnehmern mit 
der richtigen Lösung verlosen 
wir eine Lottomatch Tages-
karte 
 
Teilnahmeschluss: 31.01.18 

 

Streichholz Rätsel 

Lege zwei Streichhölzer so 
um, dass anschließend nur 
vier Quadrate (ohne Überlap-
pungen) zu sehen sind! (Lö-
sung auf www.ehcuri.ch) 

 
 
 

Ein leidenschaftlicher Fischer geht Eisfischen. Als er ein Loch in die Eisfläche 
geschlagen hat, ertönt eine Stimme: „Hier gibt es keine Fische.“ Der Mann 
geht weiter, klopft ein neues Loch ins Eis. Wieder ist die Stimme zu hören: 
„Hier gibt es keine Fische.“ Beim dritten Mal hebt der Mann die Fischerrute 
zum Himmel und fragt: „Bist du es, mein Gott?“ Darauf die Stimme: „Nein, 
ich bin nur der Eismeister vom Stadion!!!“  

mailto:info@ehcuri.ch
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